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Zeichnen, drucken, mit Schrift gestalten

Davor, daneben und dahinter – Architektur  

räumlich zeichnen

Monika Miller

Diese Unterrichtseinheit zeigt, wie der Kunstunterricht gleich zwei Bildungsaufträge in einen sinn-

vollen Zusammenhang bringen kann: das Zeichnen als bedeutende kulturelle Technik mit einer 

bewussten Auseinandersetzung mit der (gebauten) Umwelt. Die Schülerinnen und Schüler lernen 

das Urban Sketching als eine zeitgenössische Form des Zeichnens sowie grundlegende Regeln der 

räumlichen Darstellung kennen. Vor allem aber werden sie angeleitet, ganz genau hinzuschauen 

und dabei zu entdecken, was davor, was daneben oder dahinter liegt. Schließlich halten sie das, was 

sie sehen, in diversen Zeichnungen fest und gelangen zu ganz individuellen Ergebnissen.

KOMPETENZPROFIL

Klassenstufe:  3 und 4

Dauer:   5 Unterrichtsstunden

Kompetenzen:    Grafische Verfahren kennen und anwenden; differenziert wahr-

nehmen können; die Wirkung bildnerischer Mittel und Verfah-

ren erfassen; Gestaltungsprozesse und -ergebnisse reflektieren 

können; Sachkenntnisse und Fachbegriffe zu Gestaltungmitteln 

erwerben und anwenden

Thematische Bereiche:   Bilder betrachten; das Urban Sketching kennenlernen; Regeln der 

räumlichen Darstellung kennenlernen; räumlich zeichnen

Medien:   Bilder, Text, Anleitungen, Arbeitsblätter, Beobachtungsbogen

Zusatzmaterial:   FarbfolieV
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M 1Urban Sketching und räumliches Zeichnen

Urban Sketching

Räumliches Zeichnen: Betrachterstandpunkt und Horizontlinie
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Zeichnen in der Stadt – Urban SketchingM 2

Was ist Urban Sketching?

Urban Sketching ist Englisch und bedeu-

tet in etwa „Zeichnen in der Stadt“.

Erfunden wurde das Urban Sketching 

2007 in Seattle (USA) vom Illustrator und 

Journalisten Gabriel Campanario. Inzwi-

schen gibt es eine weltweite Gemein-

schaft von Urban Sketchers. Direkt vor 

Ort zeichnen sie die Städte oder die Dör-

fer, in denen sie leben oder zu denen sie 

reisen. Mit ihren Zeichnungen wollen sie 

vor allem das Leben festhalten, wie es 

sich dort abspielt. Sie zeichnen, was sie 

sehen: Häuser, Straßen, Plätze, Bäume, 

Brunnen, Autos, Fahrräder, Menschen …

Das Motto der Urban Sketchers lautet:

„Wir zeigen die Welt, Zeichnung für 

Zeichnung“.

Wie geht das?

Um zu den Urban Sketchers zu gehören, 

musst du kein Künstler sein, auch kein 

besonders guter Zeichner. Es geht viel-

mehr darum, Spaß am Zeichnen zu ha-

ben. Man zeichnet, was man sieht, wie man es sieht und wie man es kann. Aber es gibt ein 

paar Regeln, an die sich Urban Sketchers halten müssen. 

Welche Regeln gibt es?

• Wir zeichnen Orte, an denen wir leben oder zu denen wir reisen.

• Wir zeichnen direkt vor Ort, drinnen oder draußen.

• Wir zeichnen, was wir sehen.

• Wir zeichnen es genau so, wie wir es sehen, und wie wir es können.

• Unsere Zeichnungen erzählen die Geschichte dieses Ortes.

(Meistens zeichnen Urban Sketchers in einer Gruppe und die fertigen Zeichnungen werden 

im Internet veröffentlicht. Das muss aber nicht unbedingt sein.)

Aufgabe: Probiere das Urban Sketching aus. Schau aus dem Fenster und zeichne so genau 

wir möglich, was du siehst: Häuser, Menschen, Autos …

 Tipp: Zeichne nach der Schule in der Stadt, im Park oder auf dem Spielplatz. 

Urban Sketching: Hier hat jemand seine Stadt gezeichnet
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Aufgabe 2: Blick aus dem Fenster auf PapierM 7

Aufgabe: Zeichne auf Papier, was du beim Blick aus dem Fenster siehst.

Achte darauf

• Schau genau!
• Zeichne viele Details.
• Ändere nicht deine Position (den Betrachterstandpunkt).
• Arbeite formatfüllend (nutze das ganze Blatt).

Du brauchst: Zeichenpapier, Klebstreifen, Bleistift

So geht’s

1. Schau aus dem Fenster. Wähle ein 
interessantes Motiv.

2. Nimm das Blatt Papier und befestige es 
mit Klebstreifen auf der Fensterscheibe. 
Es soll auf deiner Augenhöhe sein. 

3. Zeichne nun, was du siehst.

  Tipp: Das klappt besser, wenn du 
ab und zu ein Auge schließt.

4. Zeichne viele Details. Zum Beispiel 
nicht nur Dach und Wände eines 
Gebäudes, sondern auch Fenster, 
Türen, Balkone …
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Mehr unter: www.raabe.de

Der RAABE Webshop:  
Schnell, übersichtlich, sicher!

Komfortable Nutzung über  
Computer, Tablet und Smartphone

Übersichtliches Kundenkonto

Höhere Sicherheit durch 
SSL-Verschlüsselung

Schnelle und intuitive Produktsuche

Wir bieten Ihnen:

V
O
R
A
N
S
IC
H
T

www.raabe.de

	www.raabe.de
	Unbenannt

